

Handreichung „Sprachbildung im Fach“
Material zu Fortbildungsbaustein 5:
„Sprache im Fach“
[bookmark: _GoBack]Aufgabe (Zusammenarbeit zu zweit oder in Kleingruppen):
Untersuchen Sie den Schulbuchtext „Sprache und Medien“, indem Sie möglichst viele bildungs- und fachsprachliche Merkmale auf Wort-, Satz- und Textebene identifizieren und in der Tabelle notieren. Dabei können Sie sich am Merkblatt „Sprachliche Merkmale von Bildungs- und Fachsprache“ orientieren.
Quelle: Einecke, G. & Nutz, M. (2010). deutsch. kompetent. Niedersachsen. Stuttgart: Ernst Klett Verlag, S. 31.
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Sprache und Medien

Filmisches Erzahlen und Medienkritik: Wissen Uiber die Wirklichkeit, Wahrnehmungsweisen und Kom-
munikation sind seit Beginn des 20. Jahrhunderts wesentlich durch die Entwicklung der modernen
Medien vom Film bis zum Internet gepragt. Damit wird der kompetente Umgang mit den Techniken
und Codes visueller Zeichenwelten immer wichtiger, in die hier am Beispiel der Literaturverfilmung
eingefuhrt wird. Fragen der Bewertung werden noch wichtiger im Umgang mit den Genres und
.Blockbustern” des Hollywood-Kinos: Im Schreiben von eigenen Filmkritiken kénnen Analyse- und
Urteilsfahigkeiten produktiv umgesetzt werden. Literatur im Medienzeitalter ist einerseits Impuls fur
mediale Gestaltungen, andererseits beeinflussen neue Medien die literarische Produktion wie z. B.
die Slam Poetry oder den Internetroman. Zu diskutieren sind auch Sinn und Nutzen neuer Medien an-
gesichts der Uberflutung mit Informationen in ihrer Vermittlung einer fragmentierten, unversténdlich
werdenden Welt. Medienrezeption und Medienkonsum befriedigen den wachsenden Erlebnishunger,
Medienreize steigern sich stetig, Medienereignisse werden zu einer neuen Wirklichkeit stilisiert. Die
UnUbersichtlichkeit der Medieninhalte fiihrt vielfach zu einem Riickzug aus 6ffentlichen Themen in
die Privatheit.

Sprache und Kommunikation: Ist Sprache auf Verstehen, Verstandigung und auf das Gelingen von
Beziehungen angelegt? Warum misslingt Kommunikation, ist Verstédndigung oft nicht méglich? Dem
wird an literarischen Texten nachgegangen. Der &ffentliche Sprachgebrauch wiederum l&sst sich in
der Mediengesellschaft gut an politischen Fernsehdiskussionen beobachten, in denen Selbstinszenie-
rung und die Inszenierung von Politik die Kldrung von Sachproblemen tiberlagern. Medien bestim-
men die Agenda des &ffentlichen Diskurses und den Rahmen unserer Wahrnehmung. Politische
Reden sind als appellative Texte gepragt von Redestrategien und rhetorischen Mitteln, um Wirkung
und Zustimmung zu erreichen.

Tendenzen der deutschen Gegenwartssprache: Aktuelle Tendenzen der deutschen Gegenwartsspra-
che - vom Einfluss des Angloamerikanischen bis zu den Kommunikationsformen des Internetzeit-
alters - werden oft als Zeichen eines Verfalls gesehen. Einsichten in die geschichtliche Entwicklung
des Deutschen im Kontext der européischen Sprachen anhand von Grafiken, Diagrammen, Karten
und fachwissenschaftlichen Texte erméglichen einen differenzierten Blick auf Phdnomene des
Sprachwandels und ihre Ursachen. Jahrhunderte lang war Latein die Sprache der kulturellen Uber-
lieferung und Gelehrsamkeit, erst seit Beginn der Neuzeit entwickelte sich das Deutsche aus vielen
regionalen Varietdten zur Standardsprache und erlangte als Literatur- und Wissenschaftssprache
europdische Bedeutung. Das Englische hat heute dem Deutschen den Rang als Wissenschaftsspra-
che in der internationalen Fachkommunikation abgelaufen - neben der Verbreitung eines basic
english als allgemeine internationale Verstandigungssprache. Durch den Einfluss der neuen digitalen
Medien und die Herausbildung einer multikulturellen Gesellschaft entstehen neue Varietdten wie
die ,Kanaksprak” und andere Formen des Sprachgebrauchs in der digitalen Kommunikation von der
SMS uber die E-Mail bis zum Chat und Blog, die von der Sprachwissenschaft untersucht werden. Das
Bewusstsein von der Geschichtlichkeit der Sprachen und erweiterte Kompetenzen der Analyse von
Sachtexten ermdglichen auch eine differenziertere Auseinandersetzung mit Aspekten und Formen
der aktuellen Sprachkritik.
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